
1:2 – Königstein erntet Spott von den Rängen
VON ROBIN KUNZE

Enkheim. Die drei Tore bei der
1:2-Niederlage des 1.FC-TSG König-
stein bei Germania Enkheim sollen
nicht über das schwache Niveau
der Gruppenliga-Partie hinwegtäu-
schen. Bereits nach zwei Minuten
hatten sich die Königsteiner kom-
plett überrumpeln lassen. „Aus der
Hälfte der Enkheimer ging es ohne
Körperkontakt unsererseits bis in
unseren Fünfmeter-Raum“, zeigte
sich Trainer Thomas Biehrer verär-
gert. Nutznießer war Valeri Houbt-
chev, der von Moritz Lange muster-
gültig bedient wurde und mühelos
einschieben konnte.

Von den Rängen musste sich die
Gäste-Elf Spott gefallen lassen:
Mangelnde Tauglichkeit für die
Gruppenliga wurde ihr attestiert –
was allerdings auf beide Teams zu-
traf. Viel zu behäbig und statisch
wurde agiert, wobei Königstein
nach dem Katastrophenstart sogar
ein leichtes Plus an Ballbesitz hatte.
Doch mit Ausnahme einer Doppel-
chance in der 38. Minute für Ünal
Özdemir und Adis Pita – beide ver-
gaben leichtfertig – gab es keine
ernsthaften Möglichkeiten.

Das 0:2 in der zweiten Halbzeit
war sinnbildlich für den Spielver-
lauf. Innenverteidiger Mirko Könen
führte den Ball am eigenen Straf-

raum am Fuß, fand jedoch keine
Anspielstation aufgrund mangeln-
der Bewegung seiner Vorderleute.
Konsequenz: Er vertändelte das
Spielgerät an Lennart Lampe. Die-
ser hatte drei Meter vor dem Tor
leichtes Spiel und erhöhte auf 2:0.

Das Aufbäumen des 1.FC-TSG
Königstein blieb auch danach aus,
obwohl es um wichtige Punkte im
Kampf gegen den Abstieg ging. Der
Anschlusstreffer in der Nachspiel-
zeit, bei dem Özdemir zum Ab-
schluss kam und Enkheims Maxi-
milan Krebs den Ball entscheidend
abfälschte, blieb Ergebniskosmetik.

„Wir haben nicht annähernd zu
unserem Spiel gefunden“, urteilte

Biehrer nach dem Abpfiff, „es war
insgesamt ein Spiel auf schwachem
Niveau mit vielen Fehlern auf bei-
den Seiten.“ Nach gutem Kampf in
der Vorwoche gegen Usingen habe
man nun wieder das „andere Ge-
sicht seiner Mannschaft“ gesehen.

Für die Biehrer-Truppe wird es
nun allmählich eng. Nach dem
13. sieglosen Spiel in Serie rangiert
sie weiterhin auf Tabellenplatz 14.

Königstein: Lüdtke – K. Pita (56. Mohabat),
Könen (65. Grossheim), Scheithauer, Schwarzer
– Figueiredo, Bosansky, M. Müller, Gramwoski –
A. Pita, Ü. Özdemir. – Tore: 1:0 Houbtchev (2.),
2:0 Lampe (60.), 2:1 Krebs (90.+2/ET).

Das nächste Spiel: SC Dortelweil –
1. FC-TSG Königstein (Fr., 20.00)

Oberstedten nimmt auch FSV-Hürde
FCO gibt sich in der Kreisoberliga keine Blöße – EFC verliert nach 3:0-Führung noch 4:5 – Nullfünfer siegen im Kellerduell

Acht Spiele, 43 Tore: Am Tag,
als Frau Holle dem Hochtaunus
einen ersten Besuch abstattete,
hatten die heimischen Kicker
die Schussstiefel bestens ge-
schnürt. Der Schneefall beein-
flusste nur ein Spiel.

VON WOLFGANG BARDONG

FC Neu-Anspach II – DJK Bad
Homburg 2:7 (1:3): Anspachs Trai-
ner Lars Busch nahm es nach dem
Abpfiff mit Galgenhumor: „Viel-
leicht hätte ich statt des Spiels ein-
fach mal was anderes tun sollen.
Zum Beispiel Modelleisenbahn
spielen.“ Seine Mannschaft habe
„völlig neben und unter sich ge-
standen, wenn es überhaupt so et-
was gibt“ – allerdings gegen eine
DJK in Topform, die aus seiner
Sicht spielerisch sogar noch stärker
als Tabellenführer Oberstedten auf-
getrumpft habe. Busch: „Da konn-
ten wir nichts ausrichten.“

Rahmat Qaiumis 1:0 (14.) nach
einem Pfostentreffer von Kraus
wandelten die Gäste bis zur Pause
durch Tore von Deniz Aslan (18./
per Kopf), Celil Günay (37./FE, an-
geblich hatte Marc Schneider Mo-
hamed El Malki unfair gestoppt;
aus Buschs Sicht hatte er jedoch
„klar den Ball gespielt“) und El
Malki (per Konter/45.) in ein 1:3
um.

Jegliche Anspacher Hoffnungen
auf eine Wende wurden direkt nach
der Pause schon im Keim erstickt.
Der eingewechselte Steffen Fuchs
(52.), nochmals Günay mit einem
Elfer (Daniel Morschhäuser hatte
Selim Hotaman gelegt/55.) und
Mike Schaidreiter per Fernschuss
schraubten den Vorsprung der Gäs-
te bis zur 58. Minute auf 6:1. Und
auf Marko Jonjics 2:6-Treffer aus
der Drehung (60.) folgte postwen-
dend das 2:7 (68.) durch einen Dis-
tanzschuss von Günay. „War ich
vielleicht froh, dass der Schiedsrich-
ter dann irgendwann abpfiff. Statt
einem werde ich heute Abend mal
gleich zwei Grappa zu mir neh-
men“, hakte Busch die Partie
schnell ab.

Tore: 1:0 R. Qaiumi /14.), 1:1 Aslan (18.), 1:2
Günay (37./FE), 1:3 El Malki (45.), 1:4 Fuchs (52.),
1:5 Günay (55./FE), 1:6 Schaidreiter (58.), 2:6
Jonjic (60.), 2:7 Günay (68.).

SGK Bad Homburg – FV Stier-
stadt 2:4 (1:2): Für Mohamed Chaf-
chaoui, den Coach der SGK, war
„es wie an jedem Sonntag bei uns:
Wir verwerten einfach unsere vie-
len Torchancen nicht. Der Gegner
taucht dagegen nur zwei Mal vor
unserem Tor auf und macht dafür
zwei Dinger“. Zunächst aber hatten
die Kirdorfer Grund zum Jubeln:
René Zschieschang hatte in der
8. Minute einen an Ikemba Banku-
nye verschuldeten Strafstoß zum
1:0 verwandelt. Dann schlug mal
wieder Stierstadts Goalgetter Altan
Sak zu: zum 1:1 (12.) nach Fehlpass

des SGKlers Daniel Feil und zum
1:2 (22.) aus 17 Metern – „als wir in
der Abwehr alle geschlafen haben“,
schimpfte Chafchaoui. Obendrein
schied dann auch noch sein Spiel-
macher Nuno Lopes mit einer
Oberschenkelverletzung aus (19.) –
„das hat man unserem Spiel ange-
merkt“. Das 1:3 (55.) durch Enrico
la Medicas Fernschuss war dann be-
reits der K.o. für die Kirdorfer.
Chafchaoui: „Keine Ahnung, wes-
halb mein Torwart Salvatore Man-
cuso da gar keine Reaktion gezeigt
hat.“ Noch dicker wurde Chafcha-
ouis Hals, als in der 76. Minute
Przemyslaw Ankowski einen Kon-
ter zum 1:4 abschloss. „Nachdem
wir zuvor mehrmals das 2:3 ver-
siebt hatten“, grantelte der SGK-
Coach. Der wechselte sich schließ-
lich entnervt selbst ein und bereite-
te das späte 2:4 (88.) durch Cüneyt
Yalcin vor – und merkte dazu an:
„Hätte ich mich doch bloß mal et-
was früher eingewechselt . . .“.

Tore: 1:0 Zschieschang (8./FE), 1:1 Sak (12.),
1:2 Sak (22.), 1:3 La Medica (55.), 1:4 Ankowski
(76.), 2:4 Yalcin (88.).

Schiri war der beste Mann
Teutonia Köppern – FC Reifen-
berg 1:1 (1:0): Bezeichnende Worte
sprach nach dem Schlusspfiff Köp-
perns Spielausschussboss Werner
Steuer: „Schiedsrichter Knöchner
aus Kastel war der beste Mann auf
dem Platz.“ Womit Steuer zugleich
indirekt eine Bewertung der Spie-
lerleistungen hüben wie drüben
abgab: sehr mäßig. Gegen tief ste-
hende Reifenberger kamen die Teu-
tonen durch Kevin Heiner (20.)
und Mike Weber (26.) zu Chancen.
Darin eingebettet eine Möglichkeit
des FCR, als Iulian Ivan aus spit-
zem Winkel das Außennetz traf
(24.). Zur Pause dann aber freudige
Mienen im Köpperner Lager. Dra-
gan Kuraja war zwar zunächst am
Lattenkreuz gescheitert (40.), mach-
te es aber beim nächsten Angriff
besser: Seine Flanke nickte Marcel
Kötter zum 1:0 ein.

Kurz nach der Pause dann jedoch
die kalte Dusche für Köppern: Kee-
per Gianni Santalucia hatte einen
Schuss von Marcel Gattinger nur

prallen lassen können und Ivan
staubte zum 1:1 ab. Die Teutonen
antworteten mit wütenden Atta-
cken und nahmen das Gästetor ab
der 70. Minute unter Dauerbe-
schuss. Doch weder Kuraja (2),
noch Kötter oder Thomas Weber
konnten Reifenbergs Spielertrainer
Christian Bös im Tor überwinden.

Tore: 1:0 Kötter (41.), 1:1 Ivan (48.).

EFC Kronberg – Spfr. Fried-
richsdorf 4:5 (3:0): „Bis zur Pause
überragend – nach der Pause das
Fußballspielen eingestellt“, war
Kronbergs Trainer Carsten Keller
nach dem Schlusspfiff bedient, „als
ob ich zur Pause durchgewechselt
und elf Zwillingsbrüder gebracht
hätte“.

Es schien tatsächlich zunächst
wie am Schnürchen zu klappen für
den EFC. Robin Krug köpfte eine
Würges-Ecke zum 1:0 (6.) ein, dann
packte Maximilian Elsner auf Zu-
spiel von Manuel Dogru das 2:0
(21.) drauf, um dann nach einer
Flanke von Marcel Würges auch
noch das 3:0 (41.) zu besorgen. Al-
les gelaufen? Denkste! Wie verwan-
delt kehrten beide Teams vom Pau-
sentee auf den Platz zurück.

Für den Umschwung sollte dann
Bruno Peneva sorgen. Der verkürzte
gleich in der 46. Minute auf 3:1,
nutzte dann einen Querpass zum
3:2 (50.) und war dann auch am 3:3
(55.) durch Kalab Ghebremariam
als Passgeber beteiligt – Letzterer
ließ EFC-Keeper Marcel Dumann
per Lupfer keine Abwehrchance.

Und die Sportfreunde Friedrichs-
dorf hatten immer noch nicht ge-
nug: Tarik Chaikhoun köpfte in der
65. Minute zur 4:3-Gästeführung
ein, ehe wiederum Peneva schneller
als sein Gegenspieler war und mit
seinem dritten Streich das 5:3 (77.)
folgen ließ. Die Gastgeber kamen
nur noch auf 4:5 (80.) heran, als
Marijo Juricic nach einer Ecke von
Marius Becher beim Abwehrver-
such – Dortmunds Mats Hummels
lässt aus Hamburg grüßen – ins ei-
gene Tor köpfte.

Tore: 1:0 Krug (6.), 2:0 Elsner (21.), 3:0 Elsner
(41.), 3:1 Penava (46.), 3:2 Penava (50.), 3:3 Ghe-
bremariam (55.), 3:4 Chaikhoun (65.), 3:5 Penava
(77.), 4:5 Juricic (80./ET).

SpVgg Bad Homburg – FC
Mammolshain 3:2 (1:0): „Mensch,
diese drei Punkte können für unse-
re Moral noch einmal ganz wichtig
werden“, schnaufte Bad Homburgs
Trainer Ralf Haub tief durch. Zu-
mal der zweite Saisonsieg seiner
Truppe erst in der 89. Minute per-
fekt gemacht worden war: Nach
weitem Einwurf von Filius Kevin
Haub war Patrick Dutine per Kopf
zum 3:2 zur Stelle.

Ähnlich war es beim 1:0 (15.) zu-
gegangen: Haub hatte eingeworfen
und Hamid Faquir, der sein erstes
Spiel nach viermonatigem Philippi-
nen-Aufenthalt machte, köpfte die
Gastgeber in Front. Das 2:0 lag
dann bereits bei Holztreffern durch
Hubbuch (31.) und Dutine (34.) in
der Luft – allerdings auch ein 1:1
war möglich, als ein Schuss von
Mammolshains Aulich in der 43.
Minute den Pfosten touchierte. Un-
term Strich war dann aber das 2:0
(56.) durch Faquir nach einer
Haub-Flanke das leistungsgerechte-
re Ergebnis. Ein Kopfballtreffer
durch Simon Hain zum 2:1 (75.)
brachte die Nullfünfer aber noch
einmal ins Wanken – erst recht das
2:2 (78.) durch ein mit dem Knie
erzieltes Eigentor von Sasa Jovano-
vic. Bis die 89.Minute anbrach.

Tore: 1:0 Faquir (15.), 2:0 Faquir (56.), 2:1
Hain (75.), 2:2 Jovanovic (78./ET), 3:2 Dutine
(89.).

FSG Weilnau/Weilrod/Stein-
fischbach – SG Oberhöchstadt 3:1
(1:1): Für FSG-Pressesprecher Ar-
min Klimmek gab es nach dem
gestrigen Abpfiff keinen Zweifel:
„Ein hochverdienter Dreier nach
langer Durststrecke. Von der SGO
war vor der Pause nichts zu sehen –
erst nach unserer 2:1-Führung, aber
im Abschluss gelang ihr nicht viel.“
Da hätte Klimmek um ein Haar die
3. Minute außer Acht gelassen, als
sich der Ball nach einem Freiss-
muth-Schuss auf die Oberkante der
FSG-Latte gesenkt hatte.

Prompte Antwort
Die Antwort der Gastgeber folgte
auf dem Fuße: Yannick Dietrich
köpfte eine Flanke von Daniel
Kliesch zum 1:0 ein. Ebenso schnell
jedoch der Ausgleich (9.):
W/W/S-Keeper Maximilian Rühl
unterlief eine Flanke und Vincent
Dupuy de la Grand Rive war zur
Stelle. Bis zur Pause hätten dann
Dietrich (22.), Kliesch (26.) und Jo-
nas Heilhecker per Freistoß (44.)
längst das 2:1 der FSG erzielen kön-
nen. Das fiel dann in der 50. Minu-
te durch Dominik Eders Allein-
gang.

Nun legte der Gast endlich eine
Schippe drauf und kam durch Lars
Steier (55./84.), Christian Freiss-
muth (66.) und Nandor Nagy (73.)
zu einer Salve von Chancen. Das

2:2 blieb aber aus – stattdessen
machte Manuel Wassum in der
90. Minute nach einem Querpass
von Louis Presle zum 3:1 alles klar.

Tore: 1:0 Dietrich (6.), 1:1 Dupuy de la Grand
Rive (9.),2:1 Eder (50.), 3:1 Wassum (90.).

FSV Friedrichsdorf – FC Ober-
stedten 1:4 (0:4): Stocksauer prä-
sentierte sich nach dem Schlusspfiff
Friedrichsdorfs Trainer Metin Yil-
diz. Was ihn so erzürnt hatte, war
die erste Halbzeit, die sein Team ab-
geliefert hatte: „Wir haben unterir-
disch gespielt, waren praktisch gar
nicht anwesend. Zu allen vier Ge-
gentoren haben wir Einladungen
inklusive Begleitschutz ausgespro-
chen – und die hat Oberstedten na-
türlich dankend angenommen.“

Die Partie hätte man aus seiner
Sicht nach 41 Minuten abpfeifen
können. Bis dahin hatten Masiullah
Mahbubi (7./nach Querpass von
Luca Kaestner), sowie Kaestner
(11.), Nouri Jeghan (38.) und noch-
mals Mahbubi nach einem Jeghan-
Pass schon ein 4:0 herausgeschos-
sen.

„Nach der Pause haben wir uns
noch einmal ein wenig zusammen-
gerissen“, wirkte Yildiz dennoch
nicht versöhnt. Gegen nun mehr
und mehr auf ein Verwalten des
Vorsprungs fixierte Gäste erspielte
sich der FSV Vorteile und kam
durch Max Zymolka (50.) sowie
Victor Radu (77.) zu zwei Latten-

treffern – ehe das 1:4 (80.) durch ei-
nen Kopfball von Burak Sahin fiel.

Tore: 0:1 Mahbubi (7.), 0:2 Kaestner (11.), 0:3
Jeghan (38.), 0:4 Mahbubi (41.), 1:4 B. Sahin
(80.).

Schneespiel im Sportpark
SV Seulberg – SG Wehrheim/Pfaf-
fenwiesbach 1:2 (1:1): Wenn er
auch als Sieger gestern Abend den
beschwerlichen, weil winterlichen
Heimweg antreten konnte: Volker
Ketter, Spielausschussboss der SG,
sprach von „irregulären Verhältnis-
sen“, die sich im Friedrichsdorfer
Sportpark eingestellt hatten. Hefti-
ges Schneetreiben sorgte für kaum
Sicht, der Ball blieb mehrmals im
Schnee liegen, die Akteure rutsch-
ten weg.Matchwinner für die Gäste
war Caglayan Karagöz. Der hatte
bereits in der 5.Minute Erfolg, als
sein Freistoß Seulbergs Keeper
Konstantin Benhardt durch die Bei-
ne flutschte. Das 1:1 (40.) ging aufs
Konto von Dominic Minnert, ehe
abermals Karagöz im Strafraumge-
tümmel die Übersicht behielt (60.).

Tore: 0:1 Karagöz (5.), 1:1 Minnert (40.), 1:2
Karagöz (60.).

Der nächste Spieltag: FV Stierstadt
– DJK Bad Homburg, FSV Friedrichsdorf
– SG Wehrheim/Pfaffenw., FSG Weilnau/
W./S. – FC Oberstedten, SpVgg B. Bad
Homburg – SG Oberhöchstadt, EFC
Kronberg – FC Mammolshain, Teut.
Köppern – SF Friedrichsdorf, SGK Bad
Homburg – FC Reifenberg, SV Seulberg
– FC Neu-Anspach II (alle So., 14.30)

Nouri Jeghan vorbei an FSV-Keeper Grossmann auf dem Weg zum Tor. Zwar vergibt der Oberstedtener gleich, doch am Ende des Tages darf er sich noch
über seinen Treffer zum zwischenzeitlichen 2:0 sowie den Erfolg seiner Mannschaft freuen. Foto: Rhode

„Schaut her, ich hab’s gemacht!“ Mohammed Faquir bejubelt sein Kopf-
balltor zum 1:0 für die SpVgg 05/99 Bomber Bad Homburg. Foto: sp

Disziplinierte SGO siegt
Tsiakalos-Elf erteilt Neu-Anspach eine Lektion

Der mit Ambitionen gestartete
FC Neu-Anspach verliert in der
Gruppenliga nach einer
phlegmatischen Vorstellung
gegen die SG Ober-Erlenbach.
Dabei schwächt sich der Gast-
geber auch noch selbst.

VON DIETER HINTERMEIER

Neu-Anspach. Eiskalt wie das Wet-
ter am gestrigen Sonntag war auch
die Dusche, die der FC Neu-Ans-
pach im Heimspiel gegen die
SG Ober-Erlenbach einstecken
musste. Mit 3:1 hatte die sich im
Aufwind befindende Elf der SGO
dem FCNA eine Lektion erteilt,
was Einsatzbereitschaft und ge-
konntes Umschaltspiel anbelangt.
Und dabei hätte der Sieg der SGO
noch höher ausfallen können,
wenn das Team von Trainer Anto-
nios Tsiakalos mit seinen großen
Chancen nicht so fahrlässig umge-
gangen wäre.

„Was wir in der ersten Halbzeit
geboten haben, war desolat“, so das
ernüchternde Fazit von FCNA-
Coach Frank Gerster. Seiner Mann-
schaft habe in den ersten 45 Minu-
ten die Einsatz- und Laufbereit-
schaft gefehlt. „Das war nicht die
Mannschaft, die ich noch vor zwei,
drei Monaten gekannt habe“, sagte
er. „Ich habe versucht, dem Team
klar zu machen, dass die letzten
Spiele der Hinrunde entscheidend
sein können, ob man oben in der
Liga mitspielt oder im Niemands-
land verschwindet. Offenbar ist das
bei der Mannschaft nicht angekom-

men“, ging der
Trainer mit sei-
nem Team hart
ins Gericht. Zu-
mal sich die
Mannschaft
durch Diszip-
linlosigkeiten
noch selbst
schwächte.
Denn bereits in
der 32. Minute
sah René Gilles
nach einem Re-
vanchefoul Rot.
Damit nicht ge-
nug: Neun Mi-
nuten vor dem
Schlusspfiff
musste auch
Oliver Pauls we-
gen der Ampelkarte vom Platz.

Nach 20 Minuten hatte die SGO
am gestrigen Sonntag das Heft in
die Hand genommen. Folgerichtig
erzielte Asmir Isovic in der 28. Mi-
nute im Anschluss an einen Frei-
stoß das 1:0. Bereits kurz vor dem
Halbzeitpfiff (43.) vollendete Mo-
hammad Hossain einen schönen
Konter zum 2:0 für die Gäste.

In der zweiten Hälfte legte sich
der FCNA zwar mehr ins Zeug,
aber zu mehr als einem Freistoß-
treffer durch Enrico Weber reichte
es nicht. Den Schlusspunkt setzte
wieder die SGO: Marko Corlija traf
in der 68. Minute mit seinem Kopf-
ball über FCNA-Keeper Mario
Schreiber hinweg zum 3:1.

„Meine Mannschaft hat alles
umgesetzt, was wir besprochen hat-

ten. Wir sind als verdienter Sieg
vom Platz gegangen und hätten bei
konsequenterer Chancenverwer-
tung sogar mehr Tore schießen kön-
nen“, so das Fazit von SGO-Coach
Tsiakalos. Durch den rangiert Ober-
Erlenbach weiter auf Platz 14, wäh-
rend der FCNA mit Rang 8 nun
tatsächlich im Niemandsland der
Gruppenliga angekommen ist.

Neu-Anspach: Schreiber – Fomin, Gette,
Rossner, Lorenz (50. Zamanyan) – E. Weber,
Pauls, Stöckel (46. Maurer), Gilles – M. Weber,
Hildebrandt. – Ober-Erlenbach: Höß – Güven,
Hossain, Corlija (65. Sarfo), Paszun – Döppes, F.
Grassler, Alempic, Hübsch (63. Bremerich)– Iso-
vic (81. Kouache), A. Grassler. – Tore: 0:1 Isovic
(28.), 0:2 Hossain (43.), 1:2 E. Weber (57.), 1:3
Corlija (65.). – Rot: R. Gilles (Foulspiel, 32.). –
Gelb-Rot: Pauls (Foulspiel, 81.).

Die nächsten Spiele: Usinger TSG –
SG Ober-Erlenbach, FC Neu-Anspach
– SG Bornheim/GW (beide So., 14.30)

Kurze Absprache: Dejan Alempic und Trainer Antonios
Tsiakalos von der SGO beim 3:1 in Anspach. Foto: spCetin verlängert, Oberursel gewinnt

Oberursel. Vielleicht war’s die vor
dem Spiel verkündete Vertragsver-
längerung von Trainer Mehmet Ce-
tin (unabhängig von der Spielklas-
se). Vielleicht fühlte sich Eintracht
Oberursel aber auch in seiner Rolle
als krasser Außenseiter pudelwohl.
Mit etwas Zählbarem habe man je-
denfalls nicht gerechnet, sagte Tho-
mas Pfettscher, Sprecher, des Grup-
penliga-Schlusslichts, nach dem fast
schon sensationellen 4:2-Erfolg ge-
gen den Tabellensechsten, die Spiel-
vereinigung 02 aus Griesheim.

Cetins Elf – unter anderem ohne
Ömer Hotaman, Yahya Alemdar
und Farid El Haddouchi angetre-
ten – überraschte alle Skeptiker.
Und noch dazu hatte der Trainer
mit Jeffrey Schmidt quasi den Sieg
eingewechselt. Nach erfolgreicher

Defensivtaktik in der ersten Hälfte,
lief nach dem Wechsel der Angriff
des Aufsteigers auf vollen Touren.
Schmidt, gerade erst eingewechselt,
kam nach toller Balleroberung von
Gerome Löw im Strafraum zum
Abschluss und traf mit einem präzi-
sen Flachschuss zum 1:0 für die
Eintracht (57.).

Auch der Ausgleich durch Ibra-
him El Ouahian zehn Minuten spä-
ter brachte die Hausherren nicht
aus dem Konzept. Mit dem Wieder-
anpfiff stellte der bärenstarke Löw
nach einem Kraftakt gegen gleich
mehrere Gegenspieler auf 2:1. Zehn
Minuten vor Schluss ging dann der
A-Jugendspieler Ben Ehis Obhafuo-
so zu ungestüm in den Zweikampf
und verursachte einen Elfmeter,
den Teklu Tewelde zum abermali-

gen Ausgleich nutzte. „Heute sind
im Gegensatz zu früheren Spielen
die Köpfe aber nicht nach unten
gegangen“, so Pfettscher. In der
Nachspielzeit erzielte Schmidt
nach schnellen Kontern seine Tref-
fer zwei und drei und machte den
zweiten Saisonsieg perfekt.

„Die Mannschaft ist in den ver-
gangenen Wochen viel reifer gewor-
den“, zollte Pfettscher Respekt. Wer
weiß, vielleicht ist jetzt auch gegen
Olympia Fauerbach etwas drin. . .

Oberursel: Itter – Dreker, Arconada, Din,
Löw, Koyun, Ciobanu, Bohdal, Obhafuoso (87.
Becker), Morina (56. Schmidt), Grajcevci (25.
Trupp). – Tore: 1:0 Schmidt (57.), 1:1 El Ouahian
(69.), 2:1 Löw (70.), 2:2 Tewelde (80. FE), 3:2/4:2
Schmidt (90.+2, 90.+4). rk

Das nächste Spiel: Eintr. Oberursel
– Olympia Fauerbach (So., 14.30)

Eingewechselt, drei Tore geschos-
sen: Oberursels Jeffrey Schmidt.
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